


   VERFASSUNGSRAT	KOMMISSION 7








Zusammenfassung der 26. Sitzung


Freitag 3. Oktober 2003











Die Kommission 7 “Territoriale Gliederung” hat ihre 26. Sitzung am Freitag 3. Oktober abgehalten.





Diese Sitzung hatte zum Ziel, den Teil des Vorentwurfes betreffend die von der Kommission 7 behandelten Themen zu überprüfen, dies unter Berücksichtung der Ergebnisse des Vernehmlassungsverfahrens (Fortsetzung der Arbeit der Sitzung vom 19. September 2003). 





Die Kommission hat den folgenden Artikeln zugestimmt:





  


Art. 147  d) Finanzordnung 





1 Die Gemeinden verfügen über Autonomie bei der Festlegung und der Erhebung und der Verwendung der Gemeindeabgaben und -steuern. 


2 Sie erstellen einen Finanzplan für die Amtsperiode. 





Art. 148  Finanzausgleich 





1 Unter den Gemeinden besteht ein Finanzausgleich. 


2  Der Staat trifft zudem Massnahmen, zur Angleichung der Finanz- und Steuerkraft der Gemeinden um die Auswirkungen der Unterschiedlichkeit der Gemeinden abzuschwä-chen. Er trägt dabei der Situation der Gemeinden mit besonderen kantonalen Funktionen Rechnung. 








Artikel 152 (mit 7 Stimmen gegen 5 angenommen)





1 Der Kanton ist in Bezirke aufgeteilt.


2 Eine von den Stimmberechtigten gewählte Oberamtsperson leitet den Bezirk und erfüllt die ihr durch Gesetz zugewiesenen Aufgaben.


3 Die jetzigen Bezirke können nur unter Zustimmung der Stimmberechtigten der betroffenen Bezirke Änderungen erfahren.





Der Minderheitsantrag (5 Mitglieder) betreffend diesen Artikel 152 behält die Version der Mehrheit mit der Übergangsbestimmung so wie die im Vorentwurf bei.
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